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pells Geschichten tradiert wurden, denn das lateinisch geschriebene Werk
Campells ist erst vor 100 Jahren im Druck erschienen. Dann versucht sie zum
historischen Kern der verschiedenen Sagentypen vorzustossen und deren Sinn-
und Symbolgehalt psychologisch zu ergründen. Als Beispiele dienen ihr die in
Graubünden allgemein bekannten Geschichten von Johann Caldar in Schams
und von Adam, dem Schuster aus Chamues-ch, der den Vogt aufder Burg Guar-
daval bei Madulain erdolcht haben soll. Beide wurden immer wieder mit
Wilhelm Teil verglichen. Vor dreiJahren wurde der Tyrannenmord von Guardaval
mit grossem Erfolg als Freilichtspiel aufgeführt.
Wer sich für Entstehung, Weitergabe und Wandel von Burgensagen, besonders
aber für deren Deutung interessiert, wird mit Freude und Gewinn diese Arbeit
lesen. Constant Wieser
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Kurt Lussi, Wetterhexen und Schauerkreuze. Ein Beitrag zur Geschichte der
doppelbalkigen Kreuze in der Luzerner Landschaft, in: Heimatkunde des
Wiggertals 46, 1988, S. 99-116.

Benno Schubiger, Patriotische Kunst in der Schweiz vom Ausgang des 18.

Jahrhunderts bis zum Sonderbundskrieg, in: Info 21 (Zeitschrift des Nationalen
Forschungsprogrammes 21, 4003 Basel), Heft 7, S. 7-9 und 18 (betrifft Denkmäler).

Methoden der Dokumentation zur Gegenwartsvolkskunde - Die Zeitung als

Quelle, Wien 1988 (Osterreichische Akademie der Wissenschaften,
Philosophisch-Historische Klasse, Sitzungsberichte, 469. Band, zugleich Mitteilungen

des Instituts für Gegenwartsvolkskunde, Nr. 15) enthält die Referate eines

Kongresses in Mattersburg im Mai 1983(1). Folgende Beiträge betreffen die
Schweiz:
Rolf Thalmann, Politische und militärische Folklore - ein neues Arbeitsgebiet
der Volkskunde? (S. 164-168).
Ueli Gyr, Das Zeitungsarchiv des Volkskundlichen Seminars der Universität
Zürich (S. 178-184)
Rolf Thalmann, Das Zeitungs-Archiv «Dokumentation zur Volkskultur in
Europa» (S.208-210).
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